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Ur 421 halle Sonnabend den 8 September 1917

i JDas Ringen am Jſonzo
Bisher 500 Offiziere und 18000 Mann in der 11 Jſonzoſchlacht gefangen

dem Gehöft Hinzenberg 50 Werſt nordöſtlich Riga UnſereDeutſche Fivilverwaltung in Riga
Zwiſchen Balten und Letten

er Von einem in Berlin lebenden baltiſchen Juriſten wird
uns geſchrieben

Der militäriſchen Beſetzung Rigas und der kivländiſchen
Küſte wird vorausſichtlich raſch auch die Zivilverwaltung des
verdienten Herrn v Goßler nachfolgen Die Aufgaben dieſer
Zivilverwaltung ſind ſchwer und verantwortungsvoll Es gilt
das deutſchbaltiſche Element zu finden und zu ſtützen ohne ſich
mit den livländiſchen Letten und Eſthen zu verfeinden Es
gilt zwiſchen dieſen Gegenſätzen eine würdige und feſte Re
gierung aufzurichten Ein heikles Probſem gerade jetzt im
Kriege mit ſeinen erſchütterten und unklaren Verhältniſſen
Weiß z B die Zivilverwaltung wann ſie es mit deutſchfreund
ichen Balten und wann mit lettiſchen Pſeudodeutſchen zu tun
hat Jm Frühling dieſes Jahres kurz nach dem großen Um
ſturz in Petersburg trafen an der deutſchen Dünafront Ab
geſandte von ruſſiſcher Seite ein die ſich als Deutſche geberde
ten elegante Herren in Zivil mit Aktenmappen unterm Arm
Sie hatten gute Manieren ſprachen deutſch führten deutſche
Namen und zeigten Magiſtratsbeſchlüſſe livländiſcher Städte
Riga Wolmar Fellin uſw vor worin es hieß die livländiſche

Bevölkerung habe ſich in erdrückender Mehrheit gegen Deutſch
land und für eine Autonomie natürlich unter ruſſiſcher Ober
hoheit entſchieden Die Protokolle ſtimmten Die Urkunden
waren nicht gefälſcht auch die deutſchen Namen mit denen ſie
unterzeichnet waren trafen zu Aber es waren nicht Unter
ſchriften von Deutſchen ſondern von Letten Ebenſo wie die
Ueberbringer im Gehrock und Zylinder nicht Deutſche ſondern

üvlündiſche Letten waren Dieſe ge n
der deutſchen Verwaltung eine Komödie vor Jhre Urgroßväter
waſchechte Letten haben vor hundert Jahren nach Aufhebung
der Leibeigenſchaft beliebige deutſche Namen angenommen die
ſie von den Balten hörten Aber Letten waren ſie und blieben
ſie Die deutſche Zivilverwaltung im beſetzten Gebiet ließ ſich
beim erſten Anſturm dieſer Leute überraſchen Auch in Berlin
wurde man zuerſt getäuſcht Allmählich allerdings kam man
hinter den Schwindel Mit dem Baltentum hatte dieſe deutſch
klingende deutſchfeindliche Aktion nichts zu tun Sie ging von
livländiſchen Stadtverwaltungen aus die ſich gerade in lettiſchen
Händen befanden War doch gerade der deutſchbaltiſche Bürger
meiſter von Riga in Sibirien Heute liegen die Dinge be
reits anders Die neue Revolution hat den Balten wieder
ihre Bewegungsfreiheit gegeben Sie ſind zum großen Teile
nach Riga zurückgekehrt und werden ihre Rechte geltend machen
Vor allem das Recht mit der nichtdeutſchen Bevölkerung Liv
lands in Ruhe und Frieden zu leben wie ſie es früher jahr
zehntelang getan haben Jhre materielle Wohlfahrt verdanken
Letten und Eſthen zum großen Teil den Deutſchen nicht min
der ihre geiſtigen Güter denn es gibt keine eſthniſche und
lettiſche Kultur ſie iſt deutſch An der gegen die beſitzende
deutſche Oberſchicht gerichteten Raſerei von 1905 hatte die
Verwahrloſüng der Jugend durch die verkommene ruſſiſche
Schule ſchuld und die mit ruſſiſchem Geld bezahlte Aufhetzung
des Landvolkes durch ſittlich verwilderte Agitatoren Gewiß iſt
freilich daß die Revolution von 1905 den Deutſchen das alte
Vertrauen zu den Letten und Eſthen genommen dat aber ſie
hat auch das Gute gehabt daß die Deutſchen ſich feſter als je

zuſammenſcharten was ihnen wiederum bei der neueſten großen
Umwälzung in Rußland zugute gekommen iſt Das Baltentum
iſt als ſelbſtändiger Fremdſtamm von den Moskowitern an
erkannt Nun fragt es ſich ob die deutſchen Sieger dieſen
Stamm als Freund und Blutsbruder anerkennen Wir zweiAugenblick daran Mit ein wenig Wohlwollen
und Verſtändnis iſt ſchon viel getan Ein Fehler wäre es z

wenn die neu zu gründenden deutſchen Gerichte in Livland
das ruſſiſche Zivilrecht anwenden wollten wie bereits in Be
amtenkreiſen beſprochen und verlangt wurde Das ruſſiſche
Zivilrecht hat in den baltiſchen Provingen niemals Geltung
gehabt Bis zum Jahre 1864 herrſchte das gemeine deutſche
Recht mit einigen Beſonderheiten die zumeiſt auf nieder
deutſchen Rechlsquellen beruhten Seit 1864 gilt eine Kodi
fikation dieſes deutſchen Rechts mit ſtarkem Einſchlag des
römiſchen Corpus Juris Dieſes baltiſche Privatrecht in
dem ſich viel mehr von alten deutſchen Rechtsſätzen erhalten
hat als im in Deutſchland gültigen Bürgerlichen Geſetzbuch
wurde bis heute von den ruſſiſchen Gerichten angewandt wobei
als Hilfsrecht niemals das ruſſiſche meiſt das römiſche oft aber
auch das moderne deutſche Recht herangezogen wurde Das
mag dem Nichtjuriſten vielleicht nebenſächlich erſcheinen Für
die neue deutſche Verwaltung in Livland iſt es von weſentlicher
Bedeutung Alle Deutſchenfreunde im Valtenland hoffen daß
man ihre Bruderhand ergreift und nicht mehr losläßt

Die ruſſiſchen Rückzugsberichte
Ruſſiſcher Heeresbericht

oom 5 September Weſtfront Jn der Gegend von Riga
ſetzten unſere Truppen nach dem Uebergang über die liv
ländiſche Aa ihren Rückzug längs der Küſte des h
Meerbuſen in nordöſtlicher Richtung fort An der großen
Straße nach ehe und am Fruſſe erreichte der Feind beiferku er Offenſtve den Uebergang bei und

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

der die Jnternationale geſungen wurde Als man die

WTIB Wien 7 Sept Amtlich wird verlautbart
Feindliche Fliegerangriffe gegen die offene Stadt Trieſt

werden zum täglichen Ereignis
Die Kämpfe auf dem Südteil der Karſthochfläche dauern

an Vergeblich müht ſich der Feind uns die in den lezzten
Tagen errungenen Erfolge ſtreitig zu machen Seine An
griffe durch uns wiederholt im Gegenſtoß gefaßt ſchei
terten durchweg unter ſchweren Verluſten

Außerordentlich heftig wird noch immer um den Monte
San Gabriele gerungen Kein Opfer iſt dem Feinde zu
groß Zehn Angriffe brachen geſtern am Nordhang zuſammen
Ein ſchwerer Anſturm wurde am Weſthang abgeſchlagen

Seit dem 19 Auguſt haben wir am Jſonzo insgeſammt
500 italieniſche Offiziere 18 000 Mann gefangen genommen
An blutigen Opfern ſteht für die Jtaliener die 11 Jſonzo
Schlacht vor den früheren Schlachten in keiner Weiſe zurück

Ueber die anderen Fronten und Kriegsſchauplätze iſt
nichts von Belang mitzuteilen

Der Chef des Generalſtabes

Ereigniſſe zur See
Als Vergeltung für die wiederholten gegen die offene

Stadt Trieſt gerichteten feindlichen Fliegera griff belegten

das Seearſenal und die militäriſchen Anlagen der Feſtung
Venedig ausgiehig und mit ſehr gutem Erfolge mit Bomben
Es wurden zahlreiche Treffer einwandfrei beobachtet Trotz
des heftigen Abwehrfeuers ſind alle Flugzeuge wohlbehalten
zurückgekehrt

Flottenkommando
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 7 September abends Amtlich
Jm Weſten ſtarker Artilleriekampf nur vor Verdun

gei z Livland ſteht unſere Kavallerie in Fühlung mit dem
inde

Letzte Depeſchen

Ein glücklich verlaufener Eiſenbahnunfall Ludendorffs

WIB Berlin 7 Septbr Nichtamtlich Jn der
letzten Zeit ſind mannigfache Gerüchte im Umlauf über ein
Eiſenbahnunglück in Belgien bei dem der erſte General
quartiermeiſter General Ludendorff ſchwer verlegt worden
fei Krkundungen an zuſtändiger Stelle haben folgenden
Tatbeſtand ergeben Als General d am Sonntag
den 19 Auguſt d abends 11 Uhr vom Schlachtfelde in
Flandern zurückkehrte fuhr auf einem Bahnhof ſüdlich
Brüſſel in einen Sonderzug infolge falſcher Weichenſtellung
ein entgegenkommender Munitionszug hinein Die Maſchine
des Munitionszuges traf den Wagen in welchem General
Ludendorff mit den Generalſtabsoffizieren ſeiner Begleitung
war ſchräg im hinteren Teile zerſplitierte ihn dort und warf
ihn um riß den Zug auseinander und zertrümmerte noch
das Kopfteil des folgenden Salonwagens Seiner Exzellenz
General Ludendorff und die ihn begleitenden Offiziere wur
den nur durch Splitter leicht verletzt Keiner iſt auch nur
vorübergehend dienſtunfähig geweſen General Ludendorff
traf mit einigen Stunden Verſpätung im Großen Haupt
quartier wieder ein Der Generalfeldmarſchall hatte an der
Frontfahrt nicht teilgenommen

Seine Majeſtät der Kaiſer der ſich auf dem öſtlichen
Kriegsſchauplatz befand beglückwünſchte den General Luden
dorff ſofort nach Erhalt der Meldung über den Unfall daß
er dem Vaterland erhalten geblieben ſei

Der Fall von Riga in Petersburg mit Hurrarufen
begrüßt

W TB Stockholm 6 September Stockholms Tidningen
erfährt durch ihren Petersburger Berichterſtatter Einzel
heiten über den Eindruck den der gen von Riga in der ruſ
ſiſchen Hauptſtadt gemacht hat Die Meldung wurde von
einer kleinen Gruppe von Arbeitern und Soldaten die vor
dem Generalſtabsgebäude ſtanden mit Hurrarufen begrüßt
und die Bolſchewiſten veranſtalteten eine Kundgebung bei

Demonſtranten nach dem Grund ihrer Freude fragte ant
worteten ſie Wir ſind Jnternationaliſten und jeder Sieg
gleichgültig ob deutſch oder ruſſiſche führt uns dem Frieden

3 September die Küſte des Rigai
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Truppen die in öſtlicher Richtung von Riga operieren zogen
ſich unter dem Druck des Feindes bei Seegswald LemburgDetz und Schubrand zurüc

Es wird gemeldet daß die er Schiffe die am
ſchen Meerbuſens beſchoſſen

Unterſeeboote waren
Jn Richtung Czernowitz fährt der Feind fort in der

Umgegend von Slobodzea Angriffe zu machen Er bemäch
tigte ſich zweier befeſtigter Höhen aber unſere Gegenangriffe
verdrängten L von dort Die Lage iſt wieder die alte

Kaukaſusfront Die Loge iſt unverändert
Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 6 September Weſtfront Jn der Gegenb von Riga
fahren unſere Truppen auf dem nördlichen Ufer der liv
ländiſchen Aag fort ſich in Richtung nordöſtlich bis jenſeits
des Molup Fluſſes zurückzugiehen Jn der Gegend der
Chauſſee nach Pſkow und am Ufer der livländiſchen Aag zog
ſich unſere Jnfanterie bis in die Gegend von Zegewold undLigat 25 Werſt ſüvweſtlich Wenden zurück Die öſtlich Riga

operierenden Truppen ſetzten unter dem Druck des Feindesren Rückzug nach Oſten fort und erreichten annähernd die

Linie Klingenberg Notitzberg Kaſtren Friedrichſtadt An der
übrigen Front Gewehrfeuer

ln der rumäniſchen und der Kaukaſusfront Gewehrfeuer
und Erkundungstätigkeit

Flugweſen Am 1 und Z September bombardierten

22

Grzimalow abgeworfen Jn der Gegend von Piatre
ſchoß unſere Artillerie ein feindliches Flugzeug ab
Flieger wurden gefangen genommen

Rußlanös Schuld am Weltkrieg
Berlin 7 September

Die Nordd Allg Ztg beſchäftigt ſich in einem Artikel
Fragen und Antworten nochmals mit dem Suchowlinow

Prozeß und der Frage der Kriegsſchuld Sie kommt dabei
nochmals auf das letzte Telegramm des Zaren an den Kaiſer
vom 39 Juli 1 Uhr 20 nachmittags zurück aus dem ſie

die folgenden Sätze im Wortlaut mitteilt
Jch danke Dir von Herzen für Deine raſche Antwort

ich entſende heute abend Tatiſchtſcheff mit Jnſtruktionen
Die jetzt in Kraft tretenden militäriſchen Maßnahmenſind on vor fünf Tagen beſchloſſen worden und zwar
aus Gründen der Verteidigung gegen die Vorbereitung
Oeſterreichs Jch hoffe von ganzem Herzen daß dieſe Maß
nahmen in keiner Weiſe Deine Stellung als Vermittler
beeinfluſſen werden die ich ſehr hoch anſchlage Wir
brauchen Deinen ſtarken Druck auf Oeſterreich damit es zu
einer Vermittlung mit uns kommt

Es mag dahingeſtellt bleiben ſchreibt die R A J
dazu ob zu der Stunde da dieſes Telegramm abging die
U m ſtimmung des Zaren ſchon vollendet ob alſo das

ganze Telegramm Lüge und Heuchelei war
Aber das eine ſteht feſt daß General Tatiſchtſcheff
tatſächlich nicht entfandt worden iſt daß der
Zar mitten in ſeinem Telegrammwechſel mit dem Deutſchen
Kaiſer Zeit gefunden hatte den Geſamtmobilmachungsbefehit
zu unterzeichnen der den Krieg gegen Deutſchland bedeutete
und daß dieſer Vefehl nach einem flüchtigen Verſuch der
Zurücknahme etwa zwölf Stunden nach dieſem Telegramm
auch förmlich bekanntgegeben wurde nachdem die Ausfüh
rungen ohnedies ſchon 24 Stunden vorher begonnen hatten
Nehmen wir dazu das berüchtigte Ehrenwort des General
ſtabschefs Januſchkewitſch gegenüber dem deutſchen Militär
bevollmächtigten ſo hat auch dieſe zweite Frage eine für
Rußland und ſeine Verbündeten geradezu niederſchmetternde
Antwort gefunden

Wien 7 Sept Anknüpfend an die Aeußerungen de
deutſchen Reichskanzlers über die Enthüllungen im Prozeß
Suchomlinow erinnert das Wiener Fremdenblatt an fol
gende Tatſache Der Chefredakteur des Fremdenblattes
beſuchte am 30 Juli 8 Uhr früh den engliſchen Botſ fter
Bunſen Dieſer erklärte im Laufe des Geſpräches daß ihm
ſein ruſſiſcher Kollege Schebeko am 29 Juli abends die Mit
teilung machte daß er aus Petersburg die Nachricht von der
Mobiliſterung der ruſſiſchen Armee erhalten habe Aus
dieſer Tatſache geht ſo erklärt das Fremdenblatt hervor
daß auch der damalige ruſſiſche Miniſter des Aeußern Sſaſo
now in der Verſchwörung gegen den Frieden eine hervor
ragende Rolle geſpielt hat und daß auch Sſaſonow am
29 Juli alſo am ſelben W wo General Januſchkewitſchſein Ehrenwort verpfändete die Mobilmachung ſei noch nicht
erfolgt den ruſſiſchen und Geſandten Mittei
lung machte von der erfolgten Mobiliſierung Dieſe Tatſachenäher

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
neuer Beweis dafür wen die

Weltkrieges trifft

e

ld an dem Ansbruch

unſere Flieger wirkſam den Bahnhof von Gelow ſowie Vor
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vor einem neuen Aufſtand in Petersburg

Genf 7 September Times melden aus Petersbur r ein neuer Aufſtand der Extremiſten
in Petersburg befürchtet werde Panzerautomobile

7 r alle m h e Teiner geheimenZelegrkyheherlehe unter mkſitäeiſte Ronſrolle zu ſelten

Das Schloß des Zaren in Tobolſt
Ter Korreſpondent der Times in Petersburg meldetDer Zar und See Familie ſind in Tobolſk allerhand

Entbehrungen ausgeſetzt Der ſogenannte Gouverneur
palaſt der ihnen als Wohnung dient iſt ein halbfertiges
Gebände das jeden Komfort vermiſſen läßt Es liegt mitten
in der Stadt und die Verbannten haben keine Gelegenheit
zu irgendwelcher Bewegung in der friſchen Luft

Petit Journal meldet aus Petersburg Die verhaf
teten Großfürſten Paul und Michael Alexandrowitſch wer
den auf Befehl der Regierung nach einem ſibiriſchen Gou
vernement überführt 8

Ein Schweizer Profeſſor als Kandidat der Kadetten
für die Konftituante,

Verlin 7 Sept Wie in verſchiedenen Blättern berichtet
wird reiſte Profeſſor Herzen von der Univerſität Lauſanne
ein Sohn Alexander Herzens auf Einladung der Moskauer
Profeſſoren nach Rußland Er ſoll als Kandidat der Kadetten
für die Konſtituante auftreten

Liquiöation franzöſiſcher Unternehmungen
in Deutſchland

Berlin den 24 Juli 1917
werrin 6 Septhr Die Norddeutſche Allgemeine Zei

tung ſchreibt tUeber die Liquidation franzöſiſcher Unternehmungen in
Heutſchland hat e der franzöſiſchen und der deutſchen
Regierung ein Austauſch von Erklärungen ſtattgefunden

Die franzöſiſche Erklärung lautet in Ueberſetzung
Erklärung der franzöſiſchen Regierung

über die Liquidation franzöſiſcher Unternehmungen
in Deutſchland

Mit Beziehung auf ihre Note vom 28 September 1916
erklärt die franzöſiſche Regierung daß ſie die von den deut
ſchen Behörden gegen franzöſiſches Privateigenkum in
Deutſchland den beſetzten Gebieten und ElſaßLothringen
angeordneten Liquidationsmaßnahmen als null und nichtig
betrachtet

Die franzöſiſche Regierung legt gegen die deutſche Be
hauptung daß die angeordneten Liquidationen Vergeltungs
naßnahmen gegen die in Frankreich in äußerſt ſeltenen
Fällen vorgenommenen Verkäufe deutſchen Eigentums ſeien
nachdrücklich Verwahrung ein Dieſe Verkäufe ſind von den
Gerichten mit der größten Zurückhaltung und einzig zur Zah
lung fälliger Schulden geſtattet worden Jn gleicher Art
hat man ähnliche Fälle in Deutſchland geregelt

Die jetzt angeordneten Liquidationen haben eine völlig
andere tun Sie erfolgen auf Befehl der Verwal
tungsbehörden ſelbſt beim Fehlen jeder Schuldenmaſſe und
zu einem rein politiſchen Zwecke Sie nehmen demzufolge
das Weſen einer wahren Beraubung an

Wenn die franzöſiſche Regierung unter der Voraus
ſetzung ſtrenger Gegenſeitigkeit ins Auge faſſen könnte nach
dem Kriege beſtimmte tatſächliche Behauptungen über das
Verfahren bei den auf Antrag der Gläubiger bewirkten Ver
käufen feindlichen Eigentums nachzuprüfen ſo würde ſie ſich
gezwungen ſehen hierauf zu verzichten wenn ſie der Liqui
dation franzöſiſchen Eigentums gegenüberſtände deren nähere
Umſtände jeden möglichen Vergleich zwiſchen den beiden
Formen der Verwaltung feindlichen Eigentums unmöglich
machen

Die franzöſiſche Regierung glaubt ſchließlich auf den be
ſonders peinlichen Charakter hinweiſen zu ſollen den die
planmäßige Verſchleuderung und der Maſſenverkauf von
Möbeln Kunſtgegenſtänden und geſchichtlichen Erinnerungen
in fich tragen da dieſe Dinge oft mehr einen Familienwert
haben als einen Marktwert

T A4 c J rdie kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Friedrich Ohlſchütz war in beſter Laune Das bewies

ſchon die brennende Zigarre in ſeiner Hand deren Rauch eine
angenehme von allen ſtets dankbar empfundene Abwechſlung
in die Atmoſphäre der Arbeitsräume brachte denen ſtets der
Geruch des Maſchinenöls anhaftete

Ueber ſein volles geſundfarbiges Geſicht das etwasweichlich erſchien glitt ein gütiges nachüchtiges Lächeln

Jch komme ein wenig zu zeitig wie fragte er nach der Be
grüßung

Ja geſtand Marianne ehrlich Wir geben früh noch
ein Viertelſtündchen zu

Alſo das gkademiſche Viertel ſcherzte er
Ja Sie lachte Jetzt iſt es übrigens vorbei

Sie ſah ihn erwartungsvoll an Er wollte doch etwas
Weshalb ſprach er nicht Er nahm ihren Federhalter vom
Schreibzeug drehte ihn ſpielend zwiſchen den Fingern und
probierte die Spitze auf dem Daumennagel Er ſtudierte
nachdenklich die Titel der kleinen Kontobücher die auf ihrem
Pulte lagen er blätterte unentſchloſſen in der ſtarken Lohn
kladde Dann ſchien er Mariannes Verwunderung zu fühlen
Er blies ein Stäubchen Zigarrenaſche von dem Revers feines
dunkelblauen Rockes und ſprach endlich

Ueber Mariannes Geſicht glitt ein Schatten unmutig
ſchloſſen ſich ihr einige Male ſekundenlang die Lider über den
Augen Natürlich war es wieder dieſes Fräuleins Lauter
bach wegen Sie war ſo gern bereit ſich dieſes Mädchens
anzunehmen wenn man bei deſſen ziemlich entwickeltemSelbſtbewußtſein ſo ſagen durfte Schon allein ihrem Chef
zuliebe hätte ſte alles getan um dieſe Dame in alles ein
zuführen was der Beruf einer Direktrice in dieſem Geſchäft
verlangte Aber dieſes immerwährende Bitten des Chefs
um dieſe r Sache dieſes Jhr ans Herze des Mädchens ſein Jntereſſe an demſelben tat ihr
we

Er ſchien zu daß Marianne verſtimmt war Sie
ſtammt aus guter Familie ihr Vater iſt Baumeiſter
ſagte er in dem Beſtreben ſein Intereſſe erklärlich zu machen
Er hat allein meinem Vater eine Menge gebaut es iſt
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deutſcher Anternehmungen zu gebrauchen
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Wenn die deutſ rer Vorſatz den ſie halb
amtlich nach dieſer Richtung bekanntgegeben hat verwirk
licht wird in Zukunft der Eindruck der durch ſolche Ver
käufe bewirkt wird unauslöſchlich ſein Die deutſche Regie
rung die hierfür die Verantwortlichkeit übernimmt wird
auch die Folgen des Geiſteszuſtandes auf ſich nehmen müſſen
den ſie dadurch hervorruft

Die deutſche Erwiderung lautet
Erwiderung der deutſchen Regierung

auf die Erklärung der franzöſiſchen Regierung über die
Liquidation franzöſiſcher Unternehmungen in Deutſchland

Die franzöſiſche Regierung erklärt die Liquidation der
im deutſchen Machtbereich befindlichen franzöſiſchen Ver
mögenswerte für null und i und weiſt zur ründung
dieſer Erklärung darauf hin ſich die deutſche Regierung
für die von ihr angeordneten Maßnahmen nicht auf den
Gruwſg der Vergeltung berufen könne

Die deutſche Regierung entnimmt dieſer Erklärung daß
nach franzöſiſcher Auffaſſung jede r Liquidation
feindlichen Privateigentums gegen das Völkerrecht verſtößt
ſofern ſie ſich nicht aus Gründen der Vergeltung rechtfertigt
Sie kann ſich dieſer Auffaſſung nur anſchließen und erblickt
in der franzöſiſchen Erklärung eine grundſätzliche Ablehnung
des Standpunkts der britiſchen Regierung die den von der
deutſchen Regierung alsbald nach Beginn des britiſchen
Liquidationsverfahrens erhobenen Proteſt mit der Zeenp
dung abgewieſen hat daß es ſich um eine militäriſche Maß
nahme handele die keiner Erörterung unterzogen werden
könne Nur enthält es einen auffälligen Widerſpruch daß
die franzöſiſche Regierung ſich jetzt zugünſten des in Deutſchland befindlichen Privateigentums auf einen Standpunkt

ſtellt den ſie im Be Lande nicht zur Geltung gebracht
und bei den gegen Deutſchland gerichteten Abmachungen mit
ihren Bundesgenoſſen offen er e

Mit der Einberufung der n ſer Wirtſchaftskonferenz
vom Juli 1916 hat ſich die franzöſiſche Regierung zum Haupt
träger der Jdeen gemacht die in den einſtimmig gefaßten
Beſchlüſſen dieſer Konferenz zum Ausdruck gekommen ſind
Bei den damals beſchloſſenen Maßnahmen der Ententemächte
iſt aber nicht nur die Sequeſtration ſondern auch die Liqui
dation feindlicher Unternehmungen ausdrücklich vorgeſehen
worden Die franzöſiſche Regierung wird nicht n
wollen daß damals auch nur eine einzige der in Deutſchland
befindlichen Unternehmungen feindlicher
zur Zwangsliquidation gebracht worden war Ebenſowenig
wird ſie ſich darauf beruſen können daß ſie dieſem ane
der Konferenz mit Rückſicht auf den britiſchen und ruſſiſchen
Bundesgenoſſen die längſt offen zur Vernichtung aller für
ſie erreichbaren deutſchen Beſitzungen übergegangen waren
zwar ohne Widerſpruch beigetreten ſei daß ſie tatſächlich abernicht danach gehandelt et

Wenn die franzöſiſche z die offene Einführung
eines allgemeinen Liquidationsverfahrens vermieden hat
8 iſt dies nicht r geſchehen weil ſie ſich mehr als ihre

undesgenoſſen an die völkerrechtlichen Regeln über die An
antaſtbarkeit des Privateigentums gebunden gefühlt hätte
denn tatſächlich ein großer Teil der deutſchen Unterneh
mungen in Frankreich und den franzöſiſchen Kolonien durch
Maßnahmen der frage hen Behörden dem völligen Rutn
zugeführt worden Dabei macht es keinen Unterſchied obder Ruin durch eine künſtiich h Zahlungs
unfähigkeit durch willkürliche Maſſenverſteigerungen von
Warenlagern durch den auf Umwegen erzielten Ausſchluß
der an Geſellſchaften beteiligten Deutſchen oder endlich da
durch verurſacht worden iſt daß die deutſchen Geſchäfte Kir

t worden und infolgedeſſen auch ohne böswilliges Ver
alten des Sequeſters bei der langen Dauer des Krieges all

mählich in den Zuſtand der Liquidation geraten ſind Dieſe
Tatſachen die in zahlreichen Einzelfällen nachgewieſen wor
den ſind können nicht dadurch aus der Welt geſchafft werden
daß die franzöſiſche Regierung ſie jeizt wie in früheren Aeuße
rungen einfach in Abrede ſtellt Auch ſind die wahren Ur
ſachen die das Verhalten der franzöſiſchen Regierung be
ſtimmt haben zu offenſichtlich als daß ſie verkannt werden
könnten Die franzöſiſche Regierung wußte daß ſie für ihren
Teil die bei der Pariſer Konferenz übereinſtimmend be
kündete Abſicht der gewaltſamen Vernichtung aller in fried
licher deutſcher Arbeit geſchaffenen Werte auch ohne formelles
Liquidationsgeſetz erreichen würde da ſich ihre Behörden
mit Einſchluß der Gerichte als fähig erwieſen hatten das
eigenartige Syſtem der Sequeſtration zur Zerſtörung läſtiger

Andererſeits

konnte ſie vielleicht hoffen daß die Au ltung desäußeren Scheines einer tonen Wictachne die
deutſche ierung bis zum Kri de täuſchen und von
einer Verge aßnahme abhalten werde deren Wirkung
franzöſiſcherſeits um ſo mehr zu fürchten Zur das dem

Zugriff unterliegende ranzößſce rmögen das
an in Frankreich dem Werte nach erheblich

ie deutſche Regierung hat mit Gegenmaßnahmen langeh Erſt als ſch zeigte daß die franzöſiſche Regierung

einesfalls gewillt war auf das ihr mitgeteilte den Zuſtand
des deutſchen Vermögens in Frankreich klar beweiſende Tat
ſachenmaterial einzugehen und nach Maßgabe des Völker
rechts den Schutz der deutſchen Privatrechte ſicherzuſtellen iſt
deutſcherſeits die Vergeltung m worden Sie wird
nunmehr durchgeführt werden bis der verfolgte Zweck er
reicht iſt Daran vermag weder die von der franzöſiſchen
Regierung beliebte Nichtigkeitserklärung noch der Vorwurf
der Beraubung noch auch der drohende Hinweis auf die
Folgen etwas zu ändern

Die franzöſiſche Regierung glaubt die deutſchen Maßnahmen noch Ladurch in ein falſches Licht rücken zu können

daß ſie von einer ſyſtematiſchen Verſchleuderung der für die
Familien der bisherigen Beſitzer beſonders wertvollenMöbel Kunſtgegenſtände und hiſtoriſchen Andenken ſpricht

Auch dieſe per entbehrt jeder Begründung denn
Gegenſtände der fraglichen Art ſind bisher überhaupt nicht
angetaſtet worden Da der Zweck des Liquidationsverfah
rens die Einbeziehung ſolcher Gegenſtände nicht erfordert
wird davon au jedenfalls inſoweit abgeſehen wer
den als es ſich um den in der Familie des bisherigen fran
zöſiſchen Beſitzers ererbten wertvollen Hausrat handelt

eder kann dies nur ſolange geſchehen als nicht
die ndlung ähnlichen deutſchen Eigentums in Frankreich
ein anderes Verfahren erforderlich macht

Amerika das Land der Freiheit
Gegen die Arbeiter

Berlin 6 September Socialdemokraten Stockholm
berichtet über mehrere Fälle von unglaublichem Terroris
mus amerikaniſcher Behörden gegen ſtreikende Gruben
arbeiter in Arizona und Montang die ein recht eigenartiges
Licht auf die vielgerühmten Perſönlichkeitsre te freier
Amerikaner in der er Demokratie der Welt werfen
Der von Jerone Arizona prahlt damit daß
67 Gewerkſchaf
aufgebracht und in Viehwagen per Bahn aus der Stadt

worden ſeien Am Tage darauf wurden in
Bisbee Arizona über 1200 ſtreikende Gewerkſchaftsmit
glieder in derſelben Weiſe verhaftet und in Viehwagen nach
Columbus New Mexiko gebracht Aber da die dortigen Be
hörden die Freilaſſung der Verſchickten nicht erlaubten
wurde der ganze Zug nach einem kleinen Platz draußen in
der Sandwüſte geleitet wo die Unglücklichen in eine Vieh
hürde getrieben wurden Später wurden ſie nach Columbus
zurückgebracht wo ſie unter militäriſcher Bewachung feſtge
halten werden Kriegsminiſter Baker hat den General Lig
get beauftragt zu unterſuchen wie es ſich mit den Ver
ſchickungen verhält und Befehl gegeben die Streikbewegung
zu unterdrücken Als bezeichnend für die Lage kann erwähnt
werden daß das Militär in Arizona verſucht hat eine Tele
rammzenſur im Staate einzuführen damit die an den
treikenden Arbeitern begangenen Schändlichkeiten nicht in
die dringen Jswood der Sekretär der
Jnduſtrial Workers of the World hat die Verſchickungen mit
Recht als eine ſchändkiche Tat bezeichnet Er weiſt die Be
hauptung zurück daß deutſches Geld hinter dem Streik
ſteckt und vorgenommene Unterſuchungen haben auch nich
den geringſten Anhalt für dieſe Behauptung erbracht

Gegen die Friedensfreunde
Amſterdam 4 September Die hier eingetroffene

Times vom 3 September enthält einen Bericht aus New
York über einen Konflikt zwiſchen dem Bürgermeiſter von
Chicago Thompſon und den Gouverneur des Staates Jlli
nois Die Friedensfreunde in Chicago wollten eine Ver
ſammlung abhalten und wurden dabei vom Bürgermeiſter
unterſtützt der der Polizei verbot die Verſammlung zuſtören Der Gouverneur von Jllionis ließ aber vier Kom

mir ein Rätſel daß er nicht ein ſchwerreicher Mann iſt
und es tut mir leid daß ſeine Tochter das arme T
in die Fremde gehen muß ich möchte ihr das harte Los
ſo gern erleichtern

Wann kommt denn Fräulein Lauterbach fragte
Marianne

Wahrſcheinlich morgen früh auch ſchon
heute Jch habe ihr für die Zeit ihres Hierſeins ein
Zimmerchen bei der alten Frau Beyer hier nebenan ge
mietet Es wird ſie doch nicht ſtören daß im Parterre Uhlichs
Reſtaurant iſt

Jch habe ja auch zwei Monate im Reſtaurant gewohnt
Unten im Parkhotel Dabei hat kein Menſch etwas ge
funden meinte Marianne u

Ja ſagte er gedehnt Aber Fräulein Lauterbach
kommt aus einer kleinen Stadt in der keine Frau einer
Kneipe auch nur zu nahe kommt Sie kommt direkt aus dem
Elternhaus das ſie noch nie verlaſſen hat

Der ganze Stolz des Kleinſtädters auf ſeine wohl über
wachten und ängſtlich gehüteten Frauen und Töchter leuchtete
aus dem was er ſprach Er trieb Marianne die Ohlſchütz
nur als Großſtadtkind kannte da ſie aus der Großſtadt zu
ihm gekommen war das Blut in die Wangen

Mädchen aus der Großſtadt ſtehen alſo in ſeiner Achtun
tiefer als ſolche aus kleinen Städten dachte ſie bitter Un
ſie erinnerte ſich heute daran daß er ſie als er ſie engagiert
hatte mit einem mündlichen Gruß an die Wirtsleute des
Parkhotels geſchickt hatte das war ſeine ganze Bemühung
um ſie geweſen Und hier

Sie vergaß in dieſer Sekunde daß er ihr ſpäter auf jede
Weiſe entgegengekommen war Sie vergaß daß er ihr das
Häuschen leer gemacht hatte als ſie einmal den Wunſch ge
äußert hatte ſie möchte gern ihre Mutter hier haben ſie
vergaß daß ihm das Räumen dieſes Hauſes viel Schererei
gung hatte von all den Redereien die es ſonſt noch in

r Folge gehabt hatte ahnte ſie glücklicherweiſe nichts Sie
rergaß das Wohlwollen das er ihr entgegenbrachte ſie wußtein dieſer Minute nicht daß er ihr a anders als einer

Dame begegnete Sie wußte nur daß er früh gleich nach
ſechs Uhr zu ihr kam um der großen unſympathiſchen Perſon
den Weg zu bahnen und ſie dabei gedemütigt hatte

Und die Luſt überkam ſie der um deretwillen ſie eben
hatte erleiden müſſen auch wehe zu tun und da ebendas

r 3 4n n 7 ve

dieſe abweſend war mußte er es über ſich ergehen laſſen
Und u fiel ihr ein und ſchon ſprach ſie es aus

Wie hat ſich denn dann Fräulein Lauterbach in Er
langen gefühlt als ſie dort in Stellung war

Er legte überraſcht die brennende Zigarre auf die neue
gelblackierte Zuſchneidetafel Erlangen Er ſchüttelte
den Kopf In Erlangen war Fräulein Lauterbach nie
Nur in Mühlheim alſo in meiner und ihrer Vaterſtadt Da
war ſie in der Fabrik meines Bruders als Volontärin
Er ſagte das letzte Wort beinahe hochmütig

Das reizte Marianne der ſeine Ueberraſchung und Ver
legenheit eben noch leid getan hatte von neuem Und bei
Hefelmann Co in Erlangen als Direktrice ſagte ſie ſcharf

Woher wollen Sie das wiſſen fragte er
Von ihr ſelbſt ſagte Marianne prompt

Jhr triumphierender Blick ging unter in dem ſeinen
u traurig hatte er ſie angeſehen Sie wünſchte jetzt ſie
ätte en aber nun war es zu ſpät Das Herz tat
r ſeltſam weh als ſie ihm nachblickte wie er langſam dem
lusgange zuſchritt Dann bemerkte ſie ſeine Zigarre die

einen braunen Fleck in die helle Farbe des Tiſches gebrannt
hatte Sie nahm ſie und legte ſie ganz vorſichtig hinaus auf
den Fenſterſtock Früher hatte ſte ſolche Stummel mit ſpitzen
Fingern angefaßt und tief hinunter in den Fluß geworfen
der an dieſer Seite des Hauſes vorüberfloß

Den ganzen langen Tag lag es über ihr wie ein Druck
Noch am Abend fühlte ſie ihn auf ſich laſten als ſie die dünne
duftige Bluſe von den jungen weißen Schultern zog Was
iſt mir denn eigentlich heute Unangenehmes geſchehen
dachte ſie Sie ließ den Tag in ihren Gedanken noch einmal
rückwärts Revue paſſieren Es war ſogar ſehr gut gegangen
heute Sie hatte all ihre Waren rechtzeitig fertiggeſtellt

es hatte keinen Aerger rn keine Maſchine hatte
verſagt Sie hatte den Arbeitsplan bereits für morgen
fertig da war ſie endlich am Morgen angelangt Sie
holte tief Atem und dachte ſchuldbewußt an Ohlſchütz Am
anderen Morgen begab ſie ſich mit dem feſten Vorſatz an
ihre Arbeit das womit ſie Ohlſchütz weh getan hatte wieder
gutzumachen indem ſie ſeinen Wünſchen in jeder Weiſe ent
gegenkam Während des ganzen Vormitt ſah ſie eroll e weder Sbiſchüt noch ſeine neue Direk

nſeh Fortſetzung folat
war
trice

omitglieder von bewceffneten Mitbürgern
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ien der NationalGarde in die Stadt einrücken um das
tandekommen der Verſammlung zu verhindern Es iſt

nicht ausgeſchloſſen daß gegen den Bürgermeiſter wenn er
ſich weigern ſollte ſich dem Befehl des Gouverneurs zu fügen
eine Verfolgung eingeleitet werden wird

deutſche Sozialdemokraten an Wilſon

Die frechen Beleidigungen die der Präſident der Ver
einigten Staaten in ſeiner Note an den Past ſich gegen das
Deutſche Reih erlaubt hat werden alh von der o zial
demokratiſchen Preſſe Deutſchlands durchweg in
kräftigſter Frrm zurückgewieſen Wie geben hierfür noch

de Jnternotionalen Korreſpondenz folgende Veiſrie e
wieder

Das Volksblatt in Harburg nennt Wilſons Note ein
durch und durch maßlos heuchleriſches Schriftſtück Auch wer
nicht im geringſten in das Horn unſerer Alldeutſchen tute
wende ſich nach dem Leſen des Wilſonſchen Erguſſes in die
Ecke wo der Speinapf W

Die Schleswig Holſteinſche Volkszeitung in Kiel ſtellt
in tiefer Trauer feſt daß Wilſon wie ein Tintenfiſch Un
klarheit um ſich zu verbreiten ſuche und dadurch den vierten
Kriegswinter der Welt aufzwinge Unter dieſen Umſtänden
wirkten ſeine religiöſen Phraſen wie die ſchlimmſte Gottesläſterung Deutſchland aber werde die Schlußſätze der

wahrmachen und ſich in der Notwehr
rchſetzen

ie Altenburger Volkszeitung ſtellt in wirkſamer Kon
traſtierung Wilſons frühere Noten ſeiner jetzigen wüſten
Kriegshetzerei gegenüber Aus Wilſon ſpreche nichts mehr
als die amerikaniſcher Plutokraten
Der Stettiner Volksbote und die Bremer Bürgerzeitung
tun die Wilſonnote als grobe Heuchelei ab Die Bremer
Bürgerzeitung nennt ſie mit wüſten Dreiſtigkeiten geſpickt
und ein ſicheres Anzeichen dafür daß die Entente Völker
noch keinen genügend 72 riedensdruck ausüben

Die Dresdner Volkszeitung kann in Wilſons Klagen
über mangelnde Demokratie in Deutſchland nur einen Vor
da und eine Verſchleierung der Zerſchmetterungsziele er

en

Die Freie Volkszeitung in Göppingen nennt die Note
ein Muſterbeiſpiel von Heuchelei und Böswilligkeit und

nimmt nach ihrer Abfaſſung an daß auch Wilſons Vermitt
en geh vor neun Monaten nur ein Scheinmanöver ge
weſen iſt

Das Bochumer Volksblatt nennt die Note eine Heuchelei
ohnegleichen Unfreiheit herrſche in Wilſons kapitaliſtiſcher
Republik viel ſchlimmer als in Deutſchland

Das Norddeutſche Volksblatt in Rüſtringen erklärt es
für Papierverſchwendung in dem Phraſenbrei herumzu
wühlen den Wilſon für die amerikaniſchen Großkapitaliſten
klique angerührt hat

Das Offenbacher Abendblatt ſpricht Wilſon dem Staats
leiter der großen Munitionslieferanten und Kriegsgewinn
ler jedes Recht ab als Sittenrichter aufzutreten Amerika
wolle pſo s keinen Vehrnagenh

Ebenſo ſchreiben Görlitzer Volkszeitung Sächſiſches
Volksblatt Brandenburger Jeitung Hannoverſcher Volks
wille uſw Die Königsberger Volkszeitung fällt das Arteil
daß ſachlich zwiſchen ilſon und den Bblutrünſtigſten
Tyrannen der alten Herrenwelt kein Unterſchied ſei Die
Verhärtung der Entente Jmperialiſten in ihrem wahn
wisiger Eroberun r ſei geradezu unmenſchlich

as führende Blatt der Mehrheit das Hamburger Echo
illuſtriert die Freiheit in den Entente Staaten durch den
Hinweis auf die Verweigerung der Päſſe nach Stockholm
Wilſons Note ſei eine großartige Spekulation auf die Macht
der politiſchen Lüge in deren Handhabung er unbeſtrittener
Meiſter ſei Wilſon wolle das deutſche Volk nur durch
innere Zwiſtigkeiten mürbe machen Aber das deutſche Volk
kümmere ſich den Teufel um Wilſon So wenig es ſich von
irgend jemand Staatsformen und Regierungsmethoden auf
drängen laſſe ſo wenig laſſe es ſich von Wilſon dahin beein
fluſſen diejenigen Aenderungen in der deutſchen Verfaſſung
zu erſtreben die längſt vor Wilſon in Deutſchland angebahnt
geweſen ſeien

a diejenigen Parteiblätter die im Anſchluß an
Wilſons Note die Frage erörtern ob durch Aenderungen an
der Reichsverfaſſung der Je beſchleunigt werden könne
lehnen es ab Wilſon zuliebe oder unter Amerikas Druck
irgendwelche Entſcheidungen zu treffen Jn dieſem Sinne
iſt beſonders charakteriſtiſch die Frünkiſche Tagespoſt Nürn
berg die davon ausgeht daß Amerika ſich jede europäiſche
Einmiſchung in den ganzen Kontinent verbitte aber dem
deutſchen Volke zumute ſich ſeine innere Verfaſſung von aus
ländiſchen Regierungen vorſchreiben zu laſſen Das der
Minderheit naheſtehende Blatt fährt fort

Dieſe Zumutung widerſpricht nicht nur der Ehre des
deutſchen Volkes ſondern auch aller Klugheit der Deutſch
land feindlichen Regierungen Die Aenderung des öffent
lichen und ſonſtigen Rechts in Deutſchland kann nur Sache
des deutſchen Volkes ſein Es iſt unmöglich ſich von einer
fremden Regierung das aufzwingen zu laſſen was man
ſelbſt noch ſo heiß wünſcht Deshalb wirkt die Note des
Präſidenten Wilſon kriegsverlängernd deshalb kann ſie
nicht die Grundlage zu Friedensverhandlungen ſein

Es bleibt demnach dabei daß einzig und allein der
Puwarts ſich glatt auf den Standpunkt der Note geſtellt

Feindöliche Berichte

Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 6 September abends Gegenſeitige Artillerietätigkeit
in der Champagne in der Gegend von Souain Tahure und
am Hochderge ebenſo guf beiden Maasufern Nichts zu mel
gen von der übrigen Front

Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 6 September nachmittags Ziemlich lebhafter Geſchütz
kampf in der Gegend von Cerny Nördlich der Aisne ſind

i W Handſtreiche geſcheitert dagegen gelang unsdi von Les Bovettes ein Einzelunternehmen das uns

efangene einbrachte Ein e nördlich von Reims
führte uns bis in die erſte feindliche Linie a der Cham
pagne haben unſere Batterien eine Feuerüberlegenheit über
die Gegneriſche Auf beiden Maasufern Tätigkeit der beider
ſeitigen Artillerien

Flugkrieg Einige auf Dünkirchen angeworfene Bomben
verurſachten Verwundete unter der bürgerlichen Bevölkerung

Italieniſcher Heeresbericht
vom 6 September retten Görz ielt der Kampf an
Wir nahmen geſtern 26 Offiziere un Mann gefangen
Auf dem Karſt zerſchellten wiederholte Angriffe des Geg
ners Du vom BreſtovizzaTal an dem feſten Widerſtand
und den ſofort einſetzenden Angriffen unſerer Truppen Wir
machten 200 Se Jm BazzaTal Tolmein öſtlich vom
ChiapovaneTal in der Gegend von Voeſeizza und auf den
Hängen der Hermada wurden feindliche Batterien und Trup
pen äußerſt wirkſam von unſeren Fliegern angegriffen
An der Trentinerfront hoben Abteilungen unſerer kühnen
Soldaten einen vorgeſchobenen feindlichen Poſten bei Darne

Chieſe auf und vernichteten andere Poſten in der Gegend
von Zurez öſtlich Garda

vermiſchte Kriegsnachrichten
Rumäniens Staatsſchuld ſo groß wie ſein ganzes

Volksvermögen
Bukareſt 6 September Der bekannte rumäniſche

Politiker Profeſſor Stere veröffentlicht in der Zeitung
Lumina eine vbemerkenswerte Zuſammenſtellung der

Staatsſchuld Rumäniens die lich nach ausführlicher Be
rechnung bei Friedensſchluß auf mindeſtens 10 Milligceden
belaufen wird während ſie 1913 nur ungefähr 114 Milli
arden betrug Stere ſtellt dem das Nationalvermögen Rumä
niens gegenüber das er auf höchſtens 10 Milliarden ein
ſchätzt Er veranſchlagt die 8 Millionen Hektar fruchtbaren
Bodens den Hektar zu 1000 Lei auf 8 Milliarden das be
wegliche Vermögen auf 2 Milliarden Hiernach würde jähr
lich die Verzinſung von Staatsſchuld plus Staatsbudget in
früherer Höhe die nach dem Krieg mehr als 1 Milliarde
betragen wird eine außerordentliche Belaſtung der rumäni
ſchen Bevölkerung darſtellen Stere fährt wörtlich fort
Die einfache Tatſache daß auf jedes Familienoberhaupt

allein für Staatsbedürfniſſe eine durchſchnittliche Jahreslaſt
von 1000 Lei fallen wird zeigt das Furchtbare dieſer Lage
Woher ſollen wir die Beträge nehmen für andere Bedürfniſſe
für die Kreis und Kommunalverwaltung beſonders für die
Ernährung und Erhaltung der Bevölkerung Hat man doch
ausgerechnet daß vor dem Kriege das Einkommen der bäuer
lichen Familien Rumäniens in guten Jahren kaum 500 Lei
jährlich betrug Die Bilanz iſt in der Tat vernichtend
Zum Schluß ſchreibt Stere nur das eigene Jntereſſe könnte
einen fremden Staat veranlaſſen uns ſeine hilfreiche Hand zu
reichen Dieſes Jntereſſe kann nach dem Kriege weder Frank
reich noch England haben Rußland ſteht ſelbſt vor dem Zu
ſammenbruch und wir haben uns gegen den einzigen Staat
der in der Lage war und ein Jntereſſe hatte uns zu unter
ſtützen erhoben

Dabei muß man noch berückſichtigen daß Rumänien bis
zum Tage ſeines Kriegseintritts an den Vierbundmächten
ungezählte Millionen verdiente Daß ſich dieſe Zunahme
ſeines Reichtums in gänzliche Mittelloſigkeit verwandelte
iſt das Verdienſt Bratianus und der Entente

Gerard oragkelt
Daily Telegraph meldet aus New Vork Der frühere

amerikaniſche Botſchafter in Berlin Gerard habe in einem
Jnterview u a geſagt Wenn das deutſche Volk bedenkt daß
wir eine einige Nation ſind und wir dieſen Krieg gewinnen
werden wird das Ende des Krieges kommen Nun iſt ge
ſagt worden daß Deutſchland wirtſchaftlich imſtande ſein
werde den Krieg noch etwa ein Jahr auszuhalten Jch bin
der Meinung daß es wohl noch etwas länger aushalten kann
aber nicht viel länger

Eine Millionen Tonnen Kohlen weniger
W IB Bern 6 Sept Jn Genug wurde im letzten Monat

eine Million Tonnen Kohlen weniger eingeführt als zur
gleichen Zeit des Jahres 1916

Bulgarien gegen Rumäniens Grauſamkeit
WTB Sofia 6 Sept Bulgariſche Telegraphen Agentur

Die bulgariſche Regierung richtete an die ihr verbündeten
und neutralen Regierungen eine Note in der ſie nochmals
mit aller Kraft gegen die barbariſche Behand
lung proteſtiert die den nach der Veröffentlichung des
rumäniſchen Mobilmachungserlaſſes aus der Dobrudſcha
gewaltſam entführten und ins Jnnere Rumäniens
gebrachten bulgariſchen Stammes genoſſen zu
teil wurde und in der ſie darauf n daß den Weg
geführten die Rückkehr zu ihren Familien bewilligt werde
Sie erklärt daß ſte die Ueberſendung der bereits wiederholt
verlangten vollſtändigen Liſten als Anbahnung der Löſung
betrachten würde die ſich im vorliegenden Falle ganz natür
licherweiſe aufdränge nämlich die Heimſendung der
Weggeführten Die Regierung erklärt ſchließlich daß
ſie wenn ſie keine Genugtuung erhalte gezwungen ſein
werde Vergeltung zu üben und eine entſprechende An
zahl Rumänen die in den von den königlichen Armeen in
Rumänien beſetzten Gebieten feſtgenommen wurden in Bul
garien feſthalten zu laſſen

Amertkaniſche Mannſchaftsverluſte
Aus London wird gemeldet Die amerikaniſchen Truppen

in Frankreich haben bereits nicht unerhebliche Verluſte 7
erlitten Nachrichten darüber werden in Amerika erſt ver
öffentlicht wenn eine beſtimmte Zifſer an Toten und Ver
wundeten erreicht iſt

Der amtliche deutſche Heeresbericht konnte bisher keine
Gefechtsberührung mit den Truppen Wilſons melden Es
dürfte ſich alſg bei der vorſtehenden Meldung lediglich um
kriegshetzeriſche Stimmungsmäche handeln

Deutſches Reich
Förderung der Arbeiterfürſorge durch freiwillige Beiträge

der Jduſtrie
Jm Anſchluß an die Mitteilung daß Seine Majeſtät der

Kaiſer eine Million zur Ausgeſtaltung der Fürſorgemaß
nahmen für die in der Kriegswirtſchaft tätigen Frauen ge
ſpendet hat iſt aus Braunſchweig gemeldet worden daß dort
bereits vor einiger Zeit Maßnahmen eingeleitet worden ſind
u ſich in ähnlicher Richtung bewegen Es wird darüber

erichtet
ie Jnduſtrie des Herzogtums hat ſich zu einer groß

zügigen hlfahrtspflege zuſammengeſchloſſen durch die die
jetzt ſich vielfach verzettelnden Spenden zuſammengefaßt wer
den damit durch Zentraliſierung möglichſt aroße Einrich

e

tungen durchgeführt e können Dabei beſchränkt man
ſich nicht auf gelegentliche r Die Jnduſtriellen
haben ſich vielmehr verpflichtet durch feſte nach der Kopf
zahl berechnete nbeiträge freiwillig die Mittel zu
ſammenzubringen die zur Durchführung der Aufgaben erfor
derlich ſind e Verwendung der Mittel erfolgt unter be
ratender Mitwirkung der r in der Hauptſache
durch das Braunſchweigiſche Landesfürſorgeamt das zunächſt
eine umfaſſende Fürſorge für die Arbeiterinnen und die
Arbeiterfamilie aufgenommen hat Mit dieſer Einrichtung
hat die Braunſchweigiſche Induſtrie in ſelbloſer Weiſe eine
großzügige Arbeiterfürfor e ins Leben e die in ihrerEigenart für ähnliche Wirtſchaftsgeb ete in Deutſchland

bahnbrechend ſein dürfte
Es iſt zu hoffen daß nach dieſem erfreulichen Vorgang

auch andere Bezirke Deutſchlands ähnliche Einrichtungen
treffen werden Jn ſolchen Fällen wäre es wünſchenswert
daß die auf dieſe Weiſe geſammelten Mittel den Kriegsamt
ſtellen zur Verfügung geſtellt werden da außer in Braun
ſchweig Landesfürſorgeämter nicht beſtehen

Einberufung des Sonderausſchuſſes für die Antwortnote
an den Papſt

B Berlin 7 Sept Wie die B erfährt wird die
nächſte Sitzung des Sonderausſchuſſes heim Reichskanzler
vorausſichtlich erſt am 15 d M ſtattfinden Der Sonder
ausſchuß hat wie bekannt die Aufgabe an der Abfaſſung
der Antwort auf die Friedensnote des Papſtes mitzuwirken
Die erſte und bisher einzige 4 des Ausſchuſſes
hat am 28 Auguſt ſtattgefunden wird alſo zwiſchen
den beiden Sitzungen ein Zeitraum von faſt drei
Wochen vergangen ſein eine Pauſe deren Ausdehnung iy
politiſchen Kreiſen ſehr auffälklt

Ausland
Republik Kanton

WTB London 6 Sept Reuter erfährt Jn Kanton
wurde während der Wiederherſtellung der Verfaſſung eine
vorläufige Regierung unter der Führerſchaft von Suny
atſen gebildet Ruheſtörungen werden nicht gemeldet Es
iſt beſtimmt daß die neue Regierung Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn den Krieg erklärt hat

CholeraEpidemie in Meſched

Petersburg 6 Sept P Der ruſſiſche Konſul
in Meſched Perſien meldet eini heftige Cholera Epidemie
S m Tagen ſeien von 250 Erkrankten 202 an der Cholero
geſtorben

halle und Umgebung
Halle den 8 September 1917

Goldenes Meiſterjubiläum Am 11 September feiert Herr
Sattlermeiſter L Taatz Alter Markt 5 ſein 50jähriges
Meiſterjubiläum

Provinzial Nachrichten
4 Merſeburg 7 Sept JZur Wohnungs notr MiRückſicht auf die n unſerer Stadt rrſvende Woh snot

und im Jntereſſe der gedeihlichen Weiterentwickelung der Stadi
und dor un geſunder billiger Wohnungen hat der Magi
ſtrat folgenden Beſchluß gefaßt Die Verwertung ſtädriſchen
Grund und Bodens zu Bauſtellen ſoll nicht aus dem Geſichts
punkte beurteilt werden der Stadt eine beſondere Einnahme
quolle zu verſchaffen ſondern es ſoll dies geſchehen die Bauluſt
u heben und durch Gewährung von Bauſtellen zu angemeſſenen
reiſen die Errichtung von Wohnhäuſern in der Stadt zu

fördern Zur Erreichung dieſes Zweckes ſoll bei der Preis
bemeſſung für das zu verkaufende Quadratmeter der Selbſtkoſten
preis der Stadt die Straßenbaukoſten und der gegebenenfalls
eintretende Zinsvorluſt e werden Zu dieſen Selbſt
koſten iſt ein Sicherheitszuſchlag von 25 Proz zu nehmen
Jn aufzuſchließendem Baugelände ſollen die Straßen tunkcchſt
alsbald ſo hergeſtellt werden daß ein Anbau an ihnen möglich
iſt und daß ein mehrfaches Aufreißen der Straßenplanung ver
mieden wird Sobald eine Straße nach vorſtehenden Grund
ſätzen zum Anhau fertiggeſtellt iſt ſollen die Bauſtellen an
dieſem Straßenteil zum Verkauf angeboten werden Jn den
Verkaufs bedingungen iſt feſtzulegen daß die Bauſtelle durch denErwerber ſelbſt binnen eines beſtimmten Zeitraumes mi einem

Wohnhaus zu bebauen iſt deſſen Planung der Genehmegung
der Stadt bedarf

Barby 7 Sept Pfarrerwahl Paſtor eier
von hier der ſchon einige Monate den Geiſtüchen in Ausleben
Ottleben vertritt iſt von den dortigen Gemeinden einſtimmig
zum Pfarrer gewählt

Camburg Saale 7 Sept Wohnküchen als Aus
weg in der Kohlennot Das hieſige Bürgermeiſter
amt erinnert in einer Bekanntmachung daran daß vor dem
1 Oktober mit der Winterfeuerung nicht begonnen werden darf
Die Haushaltungen wollen ſich ernſtlich mit dem Gedanken ver

traut machen daß ſie in der Hauptſache mit den ihnen durch
Kohlenkarte zugewieſenen Mengen auskommen müſſen und
rochtzeitig die zu ſparſamſter Verwendung der Kohlen erforder
lichen Veranſtal ungen treffen als wekche auch den größeren
Wohnungen innehabenden Haushaleungen die Einrichtung vonWohntichen dringend empfghlen wird m

Erfurt 7 Sept Bezeichnend für den Mangel
an Kleinwohnungen iſt wohl die Tatſache daß der
Erfurter Allgemeine ge er an einem e n vier

Ammoncen bringt worin Valohnungen ven 20 1
von jungverheirateren Paaren ausgeſetzt werden für nigen
der eine Wohnung nachweiſt Es handelt ſich dabei dur
weg um Wohnungen von Stube Kammer und Küche Di
Tatſache läßt den Schluß zu daß nach dem Kriege b ein
außergrdentlicher Mangel an 7 einſtellen dürfte

Erfurt 6 Sept Ein ge rlicher Ausre er iſt der Arbeiter Paul Seit aus nkfurt
am Main der wie berichtet mit zwei Genoſſen n Treib
riemendiebſtahls in Erfurt in Unterſuchungshaft genommen
worden war Vor einigen Tagen entwich er konnte aber
auf der h wieder len e werden Nun

Die
mehr wurde Brückner mit Ha llen wieder im
Gefängnis untergebracht Am Dienstag vorm fand man
nur die Feſſeln in der Zelle vor Der Vogel war zweitenmal ausgeflogen Der verwegene Burſche daher den

durch das Fenſter genommen und war in den
geſprungen ine Anſtaltskleidung hatte er mit Militär



wen die zum Ausbeſſern umhergelegen hatten ver
t

7 Sept Ein größerer Einbruchsdieb
ſt a h wurde in dem Hauſe eines hieſigen Gaſtwirts verübt
Während dieſer mit der Familie in Buchfarth ſich befand
drangen Spitzbuben ein wühlten alles durcheinander und
men unter anderen Gegenſtänden folgendes mit eine Bl
kaffette mit 650 Mt einen Haleſchnnxk mehrere Armbänder
einen Damenring ein Portemonnaie mit 240 Mk 2 goldene
Krawattennadein Jubiläumsmüngen ſowie einige Sparkaſſen
bücher Der Geſamtwert des Entwendeten beziffert auf
1700 Mk Die Kaſſette mit den Büchern und einigen Schmuck
gegenſtänden wurde am anderen unweit des Tatorts
in einem Gebüſch gefunden Von den Einbrechern hat man
noch keine Spur

Aus Thüringen 7 Sept Mit der Tabakernte im
Werratal die einen guten Ertrag liefert wurde begonnen Die
Riederſchläge der letzten Wochen haben die Ausſichten auf eine
gute Zuckerrübenernte in ganz Thüringen günſtig beeinflußt
Die Krauternte dagegen verſpricht wenig Ertrag da die Raupen
viel vernichteten Kartoffeln und Futterkräuter haben ſich gut
erholt

Annaburg 5 Seyt Der Amts und HGemeinde
vorſteher Dr Albers wurde mit 242 von 375 abgegebenen
Stimmen zum Bürgermeiſter der Stadt Eckernförde in Holſtein
gewählt

Vermiſchtes
Figaretten aus echtem Heu Die Zigarettenknapphbeit in

Wien macht ſich ein Schwindler in Soldatenun form zunutze der
ſich auf der Straße und n Häuſern an Herren wendet und hnen
edhwe hbosniſche Zigaretten als glänzenden Gelegenheitskauf

cnbretet Er verfügt über große Mengen und findet auch reich
lichen Abſatz Später ſtellte es ſich heraus daß die Zigaretten
nit Heu oder ähnchem Materiol gefüllt ſind De Ueber
raſchung der getäuſchten Raucher und die Entrüſtung hrer Um
gebung muß fürchterlich geweſen ſein als die echten bosniſchen
bronnten

Goethekenner Jch war ſo erzählt eine Leſerin der
Tägl Rundſchau mm Goethehaus in Weimar und ſtand

vor einem Schaukaſten in dem ſerdene Farbenſtoffe ausgeſtellt
waren zu denen Goethe die Erklärungen der einzelnen Farben
in ſeiner Farbenlehre geſchrieben hatte Alſo ich ſtand eifrig
leſend vor dieſem Kaſten Da rauſchten zwei Damen herein und
gingen ſchnurſtracks auf das Bunte zu Da äußerte plötzl ch die
eine Dame mir tiefer Bewunderung für Goethe Nein denk mal
an Seidenlappen hat er auch geſammelt

Letzte Depeſchen

Hemiſſtonsgeſuch des Kabinetts Ribot
WVTB Paris 7 September Havas

Ribot hat Poincaré das Rücktrittsgeſuch des
Miniſteriums überreicht

Der Kaiſer in Riga
Berlin 7 September Seine Majeſtät der Kaiſer

traf heute morgen gegen 10 Uhr von Mitau kommend im
Automobil in Riga ein und wurde von den Truppen und
der Bevölkerung mit nicht endenwollendem Jubel begrüßt
Auf der Eſplanade hielt der Kaiſer über die dort ſtehenden
Regimenter der ſiegreichen Armee die Truppenſchau ab und
dankte ihnen im Namen des Vaterlandes für ihre Tapferkeit
Er machte ſodann eine Rundfahrt durch die Stadt wobei
auch der Dom beſichtigt wurde und nahm im Schwarzhäupter
haus im Kreiſe des Oberkommandos das Frühſtück ein Jn
den Vorſtädten zeigten die Läden deutliche Spuren plan
mäßiger Plünderung durch die Ruſſen Später begab
ſich der Kaiſer mit dem Oberbefehlshaber zu den am Feinde
ſtehenden Korps wo er Auszeichnungen verteilte Das Ge
lände zeigte deutlich daß die Ruſſen in vollſter Auflöſung
zurückgeflutet waren Maſſen von umgeſtürzten Fahrzeugen

Geſchütze utos und verlaſſene Depots boten das Bild
einer regelloſen Flucht Auch in dem ungemein ſtark ausge
bauten Brückenkopf Rigas ſind Mengen von Kriegsmaterial
liegen geblieben

Eine kaiſerliche Spende für Riga
Berlin 7 September Seine Majeſtät der Kaiſer

hat der Stadtverwaltung von Riga eine Spende von 100 000
Mark zur Linderung der Not der beſonders heimgeſuchten
Bevölkerungskreiſe überwieſen

Reichskanzler Dr Michaelis beim König
von Württemberg

Stuttgart 7 September Heute vormittag traf der
Reichskanzler hier ein um ſich dem König vorzuſtellen Jn
ſeiner Begleitung befand ſich der Legationsſekretär von
Puettwitz Miniſterpräſident Freiherr v Weizäcker und der
preußiſche Geſandte Freiherr von Seckendorff waren am
Vahnhef zur Begrüßung anweſend Der Kanzler wurde
vom Kammerherrn Freiherrn von Cotta Cottendorf emp
fangen und ins Reſidenzſchloß geleitet wo er Wohnung
nimmt Als der Reichskanzler die Bahnhofshalle verließ
und in den offenen Wagen ſtieg wurde er von einer viel
köpfigen Menge mit lebhaften Hochrufen begrüßt Mittags
erſchien der Kanzler beim König in Audienz worauf er zur
Frühſtückstafel hinzugezogen wurde zu der der Hof außer
dem der Miniſterpräſident der preußiſche Geſandte der
württembergiſche Geſandte in Berlin Freiherr von Varn
bühler geladen waren Die Rückreiſe nach Berlin erfolgt
heute abend

Der König hat dem Reichskanzler das Großkreuz vom
Kronenorden dem Legationsſekretär von Prittwitz das
Ritterkrouz 1 Klaſſe des FriedrichsOrdens verliehen

Schwere engliſche Mißerfolge bei

St Julien
VIB Bordin 7 Sept Rach dem Zufammenbruch

ihrer Angriffe vom 5 September ſuchten die Engländer in
Flandern am 6 September mit allen Mitteln einen Erfolg

in h t Bee u in e l die

e

Einbruch in die deutſche Stellung zu erkämpfen Das
liſche Trommelfener begann um 8 Uhr 30 vormittags u
dehnte ſich von Langemarck bis Weſthoek aus Die daran
anſchließenden Jnfanterieangriffe wurden in zahlreichen
Wellen hintereinander vorgetragen beſonders in Gegend
St Julien warfen die Engländer rückſichtslos immer neue
Maſſen in den Kampf Jm deutſchen Abwehrfeuer blieb der
größte Teil der Stürmenden bereits vor den deutſchen Hinder
niſſen liegen Was bis an die Gräben herankam wurde im
Nahkampf abgewteſen nur ſüdöſtlich St Julien gelang es
geringen Teilen in die deutſche Stellung einzudringen allein
ſie wurden im Gegenſtoß umgehend wieder hinausgeworfen
Südöſtlich Langemarck ſtieß eine deutſche Patrouille dem
weichenden Engländer nach und holte noch einen Offizier
und 12 Mann aus den engliſchen Stellungen Gegen Mittag
erneuerten die Engländer ihre Angriffsverſuche Jhre Bereit
ſtellungen wurden jedoch wirkungsvoll vom deutſchen Ver
nichtungsfeuer gefaßt und der Angriff im Keime erſtickt Um
8 Uhr 30 abends ſetzte bei St Julien und Frezenberg ſchlag
artig neues ſtarkes Trommelfeuer ein Die Wucht der an
ſchließenden engliſchen Angriffe wurde wiederum bereits
durch das deutſche Vernichtungsfeuer gebrochen Der Sturm
kam nur ſüdöſtlich von St Julien zur Ausführung und wurde
glatt abgeſchlagen Kurz vor Mitternacht ſetzte öſtlich
St Julien nochmals Trommelfeuer ein allein die Engländer
brachten es zu keinem neuen Angriff mehr

Jn Gegend Lens wurde am frühen Morgen des 6 Sept
ein engliſcher Angriff abgeſchlagen Am Abend wurden ſüd
öſtlich Lens vorgehende engliſche Kräfte vertrieben

An der Aisnefront wurden in Gegend Vauxaillon und
bei BVascule erfolgreiche Patrouillen Unternehmungen aus
geführt und Gefangene eingebracht

Jn der Weſtchampagne wurde ein franzöſiſcher Pa
trouillenvorſtoß abgewieſen

Die Artillerieſchlacht vor Verdun flaute am Vormittag
des 6 September infolge Nebels und Vodendunſtes ab
Dieſe Feuerpauſe benutzte ein württembergiſches Regiment
um die ſüdlich Beaumvnt gelegenen franzöſiſchen Gräben im
Sturm zu nehmen Mit Handgranaten wurden die Franzoſen
vertrieben Darauſhin ſetzte mit aller Macht das Feuer
wieder ein Auch ſüdweſtlich Beaumont hatte ein Patrouillen
vworſtoß Erfolg Ein franzöſiſcher Angriff am Abend des
6 September an der Straße Louvemont Höhe 378 gegen die
deutſchen Stellungen blieb trotz größter Feuerſteigerung be
reits im deutſchen Sperrfeuer liegen

Jm Oſten geht an der Rigaer Front die Verfolgung der
abziehenden Ruſſen durch die deutſche Kavallerie unaufhalt
ſam weiter Das Jnbrandſtecken der Dörfer durch die fliehen
den Ruſſen ſchädigt lediglich das Land und macht die Bevölke
rung obdachlos ohne die deutſche Verfolgung aufhalten zu
können

Vollkommene deutſch öſterreichiſche Uebereinſtimmung
in der Polenfrage

Vor einer neuen PolenproklamationWIB Verlin 7 Sept Amtlich Die Beſprechungen
zwiſchen dem deutſchen Reichskanzler und dem Grafen
Czernin bei deſſen jüngſter Anweſenheit hat ſich auch auf den
weiteren Ausbau des polniſchen Staats
weſens in Verfolg der Proklamation vom 5 November
1916 erſtreckt Zwiſchen den beiden Staatsmännern iſt ein
völliges Ein verſtändnis über alle in Vetracht
kommende Punkte erzielt worden Es ſteht zu erwarten daß
ſchon in wenigen Tagen eine bedentſame Kundgebung der
beiden verbündeten Monarchien in der polniſchen Ver
faſſungsfrage erfolgen wird

Der Pour le mérite für Kapitän Straßer
WIB Verlin 7 Sept Fregattenkapitän Straßer

Führer eines Marine Luftſchiffes hat den Orden Pour le
mörite erhalten

Die Auszeichnung dieſes hochverdienten Marineoffiziers
wird mit beſonderer Befriedigung begrüßt werden Denn
Kapitän Straßer hat die zahlreichen ſo außerordentlich wirk
ſamen Unternehmungen unſerer Marineluftſchiffe gegen
England geleitet die ſo viel dazu beitragen daß die
Engländer den Ernſt des blutigen von ihnen herauf
beſchworenen Krieges am eigenen Leibe im eigenen Lande
verſpüren Zuletzt iſt ſein Name als des Führers eines
ſolchen erfolgreichen Luftangriffes am 23 Auguſt im Bericht
unſeres Admiralſtabs genannt worden

Entlaſtung von Petersburg
WTB Petersburg 7 Sept Meldung der Peters

burger Telegraphen Agentur Die erſte Konferenz zur Entlaſtung von Petersburg hat unter dem Vorſitz des Jertehr

miniſters Nigotin beſchloſſen daß es notwendig ſei unver
züglich Maßnahmen zu ergreifen durch die Perſonen die
weder ihren Wohnſitz in Petersburg noch dort dienſtlich zu
tun haben von der Hauptſtadt fern gehalten
werden Der Miniſter für Verkehrsweſen wird den Verkauf
von Fahrkarten nach Petersburg oder über Petersburg an
alle diejenigen Perſonen unterſagen die nicht eine beſondere
Erlaubnis zur Reiſe nach der Hauptſtadt beſitzen Perſonen
die ſie ohne eine ſolche betreten würden insgeſamt ausge
wieſen werden Um zu verhindern daß Flüchtlinge aus den
kürzlich vom Feinde beſetzten Gebieten nach Petersburg
ſtrömen werden die Züge mit en an Petersburg vorbei
geleitet werden Die Flüchtlinge werden auch nicht in
Moskau zugelaſſen werden

UBootFrbeit
WTB Bern 7 September Lyoner Blätter melden

Der Dampfer Parana 6248 Tonnen der Soziete General
des Transport Maritimes wurde am 24 Auguſt in der Nacht
in 25 Minuten dreimal torpediert Man konnte noch die
griechiſche Küſte erreichen Die ruſſiſchen und die ſerbiſchen
Soldaten die der Dampfer beförderte konnten bis auf
7 Mann gerettet werden worauf die Parana verſank

Lebensmittelrationierung in Jtaolien
VWIB Bern 7 Sept Corriere della Sera meldet aus

Rom Der geſtern abend zuſammengetretene Verwaltungs
ausſchuß des PVerpflegungsKommiſſariats beſchloß für ganz
Jtalien die Rationierung von Brot Teigwaren Mais ſowie
allen ſonſtigen Getreidearten einzuführen auch derjenigen
die ſchon in beſtimmten Mengen in den Provinzen zur Ver
teilung gelangen Ein diesbezügliches Dekret das in wenigen
Tagen herauskommen wird überlähßt den Ortsbehörden die
Wahl r dem gern oder dem Familienbüchlein
unter ückſichtigung der Arbeitsleiſtung in den chie
denen Gemeinden ſo daß den Arbeitern eine erhöhte Brot
ration teilt werden kann Die neueeinen l

nicht r als am 1 Oktober in Kraft treten
Serordnung ſoll

Eine Geſchüftsſtelle der Deutſchen Bank in Riga
Verlin 7 September Die Deutſche Bank tigt

ſo bald es die Verhältniſſe geſtatten in Riga eine Geſchäfts
ſtelle zu eröffnen

Ein Getreidemonopol in Norwegen
W TB Kopenhagen 6 September National Tidende

meldet aus Chriſtiania daß ein Getreidemonopol in Nor
wegen bevorſtehe Die Regierung der Ernährungsminiſter
und die Mehrheit des parlamentariſchen Lebensmittelaus
ſchuſſes hätten ſich dafür ausgeſprochen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
e S 2Handel Gewerbe und verkehr

Verminderung der Sortenwahl von Eiſenwaren und Werkzeugen
We uns aus Fachkreiſen geſchrieben wird haben die Fabr

kantenverbände der Verband deutſcher Fabrikanten m Rem
ſcheid der Deutſche Sägen und Maſchinenmeſſer Bund in Rem
ſcheid der Verein Märkſſcher Kleineiſeninduſtrie in Hagen der
Deutſche Feilenbund in Remſcheid und der Relchsverband Deur
ſcher Spezialgeſchäfte für Glas Porzellan Haus und Küchen
geräte in Berlin im Verein und auf Einladung des Verbandes
Deutſcher Eiſenwarenhändler in Köln eine Beſprechung abge
haiten die eine Vereinfachung der Fabrikaton durch Verminde
rung der Sorten von Eiſenwaren Werkzeugen Haus und
Küchengeräten bezweckt Man ging dabei von der Erwägung
aus daß künfcig die durch den Krieg geſchaffenen Verhältniſſe
die hohen Löhne und die Rohſtoffpreiſe nur dann eine ratio
nelle Erzeugung zulaſſen würden wenn man mehr als bisher
ſich auf Maſſenerzeugung einrichte Wenn alle bisherigen
Sorten weiter fabriziert werden ſollten ſo würde das eine er
hebliche Erſchwerung und Verteuerung der Betriebe mit ſich
bringen Man will darum e ne größere Anzahl entbehrl cher
Sorten fallen laſſen Auf dieſe Weiſe leßen ſich auch am
ſchnellſten die ſtark gelicheeten Läger wieder auffüllen und für
den Handel eine vere nfachte Verkaufstätigkeit herbeiführen
Fabrikanten wie Händler waren ſich darin einig daß nut ſolchen
Maßnahmen ſowohl der Erzeugung wie dem Groß und Klein
handel und den Verbrauchern am veſten gedient werde Man
hofft daß auch die ſtaatlichen Behörden die Handwerker und
andere Abnehmer ſich mit dieſen Plänen gern abfinden und
nur diejenigen Sorten verlangen werden welche als ſogenannte
Lagermaſſe hergeſtellt werden Der Verband deutſcher Fabri
kanten wurde beauftragt die nötigen Schritte zur Zuſammen
ſtellung der Normalmaße und Normalpackungen vorzubereiten
und Vorſchläge über die neue Regelung der Warengattungen
auszuarbelten und zu ſammeln

Börſenſtimmungsbikd
Berlin 7 Sept Der freie Effektenverkehr zeigte heute

eine gleichmäßige Haltung weil auf manchen Gebieten Roali
ſationsneigung ſich fühlbar machte ſo namentlich auf dem Mon
tanaktienmarkte wo u a Phömix Bochumer Oberbedarf Bis
marckhütte Höſch Marienhütte Kotzenau und Verenigte Nickel
werke im Kurſe nachließen Auch Gelſenkirchener ſchwächten
ſich nach feſtem Beginn ab während AumetzAktien ſich durch
Feſtogkeit auszeichneten Zugleich vermochten Schiffahrtsaktien
unter Führung von Argo vei ziemlich lebhaftem Geſchäft ihre
Kurſe aufzubeſſern Auch Moinrakt en wie Daimler Benz
Horch Hanſa Lloyd Werke ſowie Kalipapiere namentlich
Deutſche Kol werke ſowie Ronnenberg waren feſter Von
ſonſtigen induſtriellen Papieren ſtellten ſich u a höher Ediſon
Schuckert Bergmann Sachſenwerk Karl Beryg die chemiſchen
Fabriken Buckau Union und Leopoldshall ferner Feldmühle
Stoewer Orenſtein Genſchow und Bemberg Dagegen waren
u a nledriger Deutſche Erdöl Geſellſchaft Oelfabrik Ghoaß
Gerau auf die Dividendenermäßigung Hönn ngen Neuroder
Kunſtanſtalten Varzmer Paprerfabrik ſowie Mix Geneſt
Neverlich angeboten wurden ſodann Türkiſche Tabakregie und
Orientbahn während ſich für Henribahn Aktien Nachfrage er
hält Später ſchwächten ſich Jnduſtrieakt en allgemein ab im
Zuſammenhang mit Erörterungen über eine eventuelle Erhöhung
der Kriegsgewinnſteuer

Der Anleihemarkt blerbt ſttll Doch heim ſche Hypotheken
pfandbriefe namentlich 4 proz ſowie ungariſche Renken ge
ſucht Privatdiskont 45 Prozent tägliches Geld 44 Prozent
be des auch darunter

Deviſenkurſe
Berlin 7 September 1916

Die amtlichen Notierungen für belegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſo Dir heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

Rew York 1 Doll ne wo 7 7oll 100 H 2995 300 2992 300änemark 100 Kr 216 217 216 217Schweden 100 Kr 240 241 240 241Norwegen 100 Kr 216 217 216 21721Schweiz 100 Fr 148 148 148 148Sebopeſt 100 R 64 20 64,30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leva 80 50 81,50 80,50 81,50
Konſtantinopel Geld 19,90 Brief 20,00

für ein türkiſches Pfuno

Spanien Geld 127,50 Brief 128 ,50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 7 Sept Das augenblickl ch 1 ſchönes
und warme Wetter iſt für die Heuernte und Saarfrüchte
ſowie für die Beſtellung in jeder Beziehung ſehr willkommem
Eine Belebung des hieſigen Marktes ſt nicht eingetreten Die
für den Handel mit Saatyetrelde beanrragten Kommiſſionen
ſind in Berlin noch immer nicht heraus während in der Provinz
dieſelben bereits im Beſitz der Händler ſind Beträchtlch iſt das
Geſchäft noch durch das Säcke ſiko erſchwert demgegenüber
der Verdienſt nicht entſprechend bemeſſen iſt Für Zwſſchen
fruchtſämereien läßt die Nachfrage im allgemeinen nach nur
Winterwecken und ſolche mit Johannisroggen vermiſcht ſind
noch ſtark begehrt Auch auf dieſem Handelsgeblet hemmte der
Mangel einer Konzeſſion die Verſorgung der Verbraucher
Ueber Heu und Stroh iſt nichts Neues zu berichten
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